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Die Meinernten in der Mark--
grafscbaft Vaden

von 1787 bis 1799
Von Hermann Baier , Oberarchivrat

über die Pflege der Landwirtschaft unter dem Mark¬

grafen Karl Friedrich von Baden besitzen wir ausge¬

zeichnete Untersuchungen. Trotzdem ist auch auf diesem

Gebiete noch längst nicht alles getan . Freilich dürfen

wir nicht hoffen, daß wir je das Durchschnittsgewicht
einer Garbe im 18. Jahrhundert feststellen können, wie

es ein junger Volkswirtschaftler vor einigen Jahren

allen Ernstes erwarten zu können glaubte . Mit stati¬

stischen Angaben des 18. Jahrhunderts kann man über¬

dies kanm vorsichtig genug sein . Wenn ich die unten

wiedergegebenen Zahlen über die Weinerträge für ziem¬

lich zuverlässig halte, so geschieht es deshalb , weil die

Ziffern aufgebaut sind nicht allein auf den Zehnterträ¬

gen , sondern vor allem auf dem Ertrag des Kelter¬

weins.
Im Jahre 1796 konnten die Erträge nicht erhoben

werden, weil die Franzosen im Lande standen. Dieses

Jahr blieb somit außer Berechnung. Das Jahr 1789

brachte im ganzen Land , im Unterland , Mittelland und

Oberland , eine völlige Mißernte . 1792 wuchs von Ra¬

statt abwärts fast kein Wein , im übrigen Land gab es

eine geringe Ernte ; nur das Oberamt Mahlberg hatte

einen befriedigenden Ertrag . Auch 1799 mißriet der

Wein fast völlig. Sehr gering waren die Erträge in

der unteren Markgrafschaft auch 1791 . Von Ettlingen

aufwärts war die Menge nicht unbefriedigend , aber die

Güte ließ offenbar zumeist zu wünschen übrig . Ein aus¬

gezeichnetes Weinjahr war fürs ganze Land 1788 ; noch

reichlicher war der Ertrag im Oberland im Jahre 1794 .

Sehr interessant ist es , die Durchschnittserträge in den

einzelnen Ämtern zu vergleichen. Es erbrachte der

Morgen im Durchschnitt der 12 Jahre (die Fehljahre

müssen natürlich mitgerechnet werden ; düs Jahr 1796

blieb außer Berechnung) im Amt Stein 336 , Pforzheim
378, Eberstein 443 , Durlach 504 , Auggen 520, Baden

581 , Rütteln 587 , Mahlberg 614 , Hochberg 653 , Rastatt
673 , Ettlingen 864, Werg 991 , Badenweiler 926 , Stau¬

fenberg 1051 Liter . Wer sich im badischen Rebland et¬

was auskennt , wird bemerken, daß die geringsten Lagen

auch die geringsten Erträge erbrachten. Es hatte seine

guten Gründe , daß der Rebbau im Amt Pforzheim
um 1800 gänzlich daniederlag .

Nehmen wir hinzu die Durchschnittspreise eines Fu¬
ders neuen Weines . 1787 war die Reihenfolge : Hoch¬

berg 60 , Mählberg 72 , Rastatt 80, Baden und Aberg 84,
Ettlingen 85 , Badenweiler und Durlach 88, Eberstein 90,
Stein 95 , Auggen, Rütteln und Pforzheim 100 , Staufen¬

berg 108 Gulden . 1788 Mahlberg 48, Hochberg 52 , Ba¬

den , Iberg und Eberstein je 60, Rastatt 61 , Ettlingen 63,
Stein 65 , Durlach 68 , Badenweiler 72 , Pforzheim 78 ,
Staufenberg 85, Rütteln 86 und Auggen 88 Gulden .

Die geringsten Weine wuchsen also im Mahlbergischen
und Hochbergischen . Die Rotweine von Durbach und

Ellmendingen und der Auggener erzielten auch damals

gute Preise . Der Affentaler allein vermochte den Durch¬

schnittspreis in der Bühler Gegend nicht sonderlich zu

beeinflussen, da hier in der Bodenlage offensichtlich ge¬

ringe Weißweine gebaut wurden .
Der Weinptzeis wird gleichzeitig durch Menge und

Güte bestimmt. Auch wenn der beste Wein wächst, wer¬

den die Preise gedrückt sein , wenn die Menge groß ist.

Dies läßt sich nun leider gerade in den Dutzend Jahren ,

für die uns Unterlagen vorliegen , nicht genau erken¬

nen . Denn seit 1792 bestand, was die meisten Leute

nicht wissen , eine starke , bis 1797 anhaltende Inflation ,
die erst 1798 von einem gewaltigen Preissturz abgelöst
wurde . Greifen wir aus dieser Zeitspanne das gute
Weinjahr 1794 heraus , so ergibt nachstehende Reihen¬

folge: Mahlberg 105 , Hochberg 110, Rastatt 130, Merg
142 , Staufenberg und Badenweiler 144 , Ettlingen und

Baden 150, Rütteln 152, Auggen, Eberstein, Pforzheim
und Stein 160 , Durlach 165 Gulden . - Mahlberg und

Hochberg erzielen auch jetzt wieder die niedrigsten
Preise . Auffallend aber ist, daß Durlach die höchsten
erzielte. Offensichtlich hat die Inflation Wirkungen her-

vorgerufen , die wir zwar feststellen können, deren nä¬

here Veranlassung uns aber unbekannt ist .
Die bedeutendsten Weinorte am Kaiserstuhl waren

Eichstetten und Bahlingen , die von 1788 . bis 1797 ins¬

gesamt 3887 bzw . 2928 Saum Wein (zu 150 Litern )
ernteten . In weitem Abstand folgte Jhringen mit 2209
Saum . Bötzingen mit 1648 und Königschaffhausen mit
1487 Saum folgten. Die guten Lagen am Kaiserstuhl
waren nur zum kleineren Teile badisch, daher auch die

verhältnismäßig niedrigen Preise im Hochbergischen .
Nun mögen die Erträge und Preise in den einzelnen

Ämtern folgen:
Oberamt Durlach : 1457 Morgen Weinberg . Ertrag in

Fudern (zu 1200 Litern ) 1787 962 (Preis des Fuders
neuen Weines 88 Gulden ) , 1788 1715 (68) , 1790 708
(100) , 1791 254 (120) , 1793 764 (180) , 1794 815 (166),
1796 601 (290) , 1797 489 (300) , 1798 991 (150) , 1799

^6 (275) . Der Durchschnittsertrag betrug somit 612 Fu »

der oder vom .Morgen (das Fuder zu 1200 Litern ge¬
rechnet) im Jahresdurchschnitt 504 Liter .

'Amt Stein : 518 Morgen Reben. Ertrag in Fudern
1787 236 (Preis 96 Gulden) , 1788 511 (65) , 1790 208
(110) , 1791 9 (106) , 1793 126 (200) , 1794 261 (160) ,
1795 24 (300) , 1797 120 (300) , 1798 221 (160) , 1799 27
(200) . Der Durchschnittsertrag belief sich also auf 145
Fuder oder vom Morgen im Jahresdurchschnitt 336
Liter .

Oberamt Pforzheim : 1707 Morgen Reben . Ertrag in
Fudern 1787 891 (Preis 100 Gulden) , 1788 1766 (78) ,
1790 751 (IW) , 1791 116 (IW) , 1793 562 (200) , 1794
789 (IM ) , 1795 150 (3W) , 1797 509 (3W) . 1798 785

(180) , 1799 135 (250) . Jährlicher Durchschnittsertrag
537 Fuder oder vom Morgen durchschnittlich 378 Liter .

Oberamt Hochberg : 4368 Morgen Reben . Ertrag in
Fudern 1787 4040 (Preis M) . 1788 4934 (62) . 1790
1770 (W) , 1791 3684 (80) , 1792 3053 (88) , 1793 2174

(130) , 1794 3180 (110) , 1795 1806 (185) , 1797 507 (240),
1798 3000 (120) , 1799 384 (200) . Durchschnittsertrag
2377 Fuder oder durchschnittlich 663 Liter vom Morgen .

Oberamt Badenweiler : 19W Morgen Reben . Ertrag
in Fudern 1787 1584 (Preis 88), 1788 3031 (72) , 1790
1213 (100) , 1791 1979 (90) , 1792 2214 (100) , 1793 1540
(140) , 1794 2320 (144) , 1795 765 (232) , 1797 1034

(264 ) , 1798 1923 (150) . Durchschnittsertrag 1466 Fu¬
der oder durchschnittlich 926 Liter vom Morgen .

Auggen : 329 Morgen Reben. Ertrag in Fudern 1787
280 (Preis IW) , 1788 526 (88) , 17W 240 (100) , 1791
300 (W) , 1792 280 (112) , 1793 300 (150) , 1794 284
(160) , 1795 135 (240) , 1797 114 (272) , 1798 262 (176) .
Durchschnittsertrag 226 Fuder oder durchschnittlich 520
Liter vom Morgen .

Oberamt Rötteln : 3369 Morgen Weinberge . Ertrag
in Fudern 1787 1720 (Preis 100 Gulden) , 1788 3335
(86) , 1790 1990 (100) , 1791 2486 (96) , 1792 1895 (104),
1793 2101 (150) , 1794 2183 (152) , 1795 1202 (240) , 1797
952 (272) , 17W 1922 (IM ) . Durchschnittsertrag 1648
Fuder oder durchschnittlich 587 Liter vom Morgen .

Oberamt Ettlingen : 453 Morgen Reben. Ertrag in
Fudern 1787 484 (Preis 85 Gulden) , 1788 717 (63),
17W 258 (93) , 1791 388 (100) , 1792 56 (144) , 1793 376
(160) , 1794 674 (150» 1795 243 (240) , 1797 234 (260),
1798 490 (120) . Durchschnittsertrag 326 Fuder oder
durchschnittlich 864 Liter vom Morgen .

Oberamt Eberstein : 468 Morgen Reben. Ertrag in
Fuder, : 1787 243 (Preis 90 Gulden) , 1788 514 (60) ,
1790 193 (100) , 1791 134 (110) , 1792 25 (120) , 1793
164 (154), 1794 209 (160), 1795- 202 (240) , 1797 135
(300) , 1798 263 (120) . Durchschnittsertrag 173 Fuder
oder durchschnittlich 443 Liter vom Morgen .

Oberamt Rastatt : 305 Morgen Reben. Ertrag in
Fudern 1787 279 (Preis 80 Gulden) . 1788 328 (61) , 1790
171 (90) , 1791 179 (80) , 1792 Mißernte , 1793 196 (140) ,
1794 380 (130) , 1795 140 (200) , 1797 124 (280) , 1798
263 (115) . Durchschnittlicher Ertrag 171 Fuder oder
drirchschnittlich 673 Liter vom Morgen .

Oberamt Baden : 894 Morgen Reben. Ertrag in Fu¬
dern 1787 523 (Preis 84 Gulden) , 1788 920 (60) , 1790
570 (90 ) , 1791 433 (100) , 1792 177 (108) , 1793 521
( 144) , 1794 914 (150) , 1795 392 (216 ) , 1797 227 (300) ,
1798 499 (108) . Durchschnittlicher Ertrag 433 Fuder
oder durchschnittlich 581 Liter vom Morgen .

Oberamt Iberg : 2291 Morgen Reben. Ertrag in
Fudern 1787 2092 (Preis 84 Gulden) , 1788 3677 (60) ,
17W 2280 (90) , 1791 1836 (IW ) , 1792 973 (120) , 1793
1945 (192) , 1794 2677 (142) , 1795 2244 (216) , 1797 508
(288) , 1798 2420 (108) , 1799 2 (2W) . Durchschnitts-
ertrag 1721 Fuder oder durchschnittlich W1 Liter vom
Morgen .

Amt Staufenberg (bei Offenburg ) : 371 Morgen Re¬
ben . Ertrag in Fudern 1787 398 (Preis 108 Gulden ) .
1788 649 (85) , 1790 323 (120) , 1791 298 (106) , 1792
160 (100) , 1793 510 (140) , 1794 532 (144) , 1795 400
(2W) , 1797 230 (260) , 1798 4W (168) , 1799 9 (200).
Durchschnittlicher Ertrag 325 Fuder oder durchschnittlich
1051 Liter vom Morgen .

Oberamt Mahlberg : 1859 Morgen Reben. Ertrag in
Fudern 1787 1196 (Preis 72 Gulden) , 1788 1687 (48).
17W 1040 (91) , 1791 1396 (93) , 1792 1310 (91 ) , 1793
1329 (120) , 1794 1493 (105) , 1796 650 (173) , 1797 327

(228) , 1798 985 (108) , 1799 5 (2W) . Durchschnittsertrag
951 Fuder oder durchschnittlich 614 Liter vom Morgen .

Vergleicht man die Erträge in den einzelnen Jahren ,
so sieht man unschwer , daß der Rebmann auch um 1800
mit Sorgen zu kämpfen hatte . Die schlimmsten Zeiten
aber standen ihm noch bevor . Eine Notlage , wie sie durch
die französische Zollpolitik und den allgemeinen Geld-

Mangel 1808 hervorgerufen wurde, hat der badische Win¬

zer selten erlebt.

Der neue Auerbach-Gedenkstein in Pforzheim
In den letzten Tagen wurde in Pforzheim beim Kupfer¬

hammer , dem Eingang zum Schwarzwald, der Gedenkstein
für den in Pforzheim geborenen Dichter Ludwig Auerbach
eingeweiht. Auerbach , der Dichter des Liedes : „O Schwarz¬
wald, o Heimat , wie bist du so schön! ", hat damit das ver¬
diente Ehrenmal erhalten . Die Übergabe des Gedenksteins ,
der vom Verkehrsverein Pforzheim erstellt wurde, erfolgte
durch einen kleinen Festakt. Der Stein , der etwa 400 Zent¬
ner schwer ist, liegt inmitten einer kleinen Naturanlage , die
von hohen Schwarzwaldtannen umgeben ist, so daß sich der
Stein in einein richtigen Waldesdom befindet. Die Stätte
hat den Namen „Auerbach -Hain " erhalten .

Die älteste Zever Deutschlunvs
in Weinheim a. d. B ,

Im Schloßpark des Grafen von Berckheim in Weinheim
a . d . 23 . , der bisher den Augen der Fremden unerschlossen
blieb und jetzt zur Besichtigung freigegeben werden soll, steht,
was noch nicht bekannt sein dürfte , die älteste Zeder Deutsch¬
lands . Sie wurde als noch ganz junges Stämmchen von Vor¬
fahren des Grafen von Berckheim direkt aus Palästina im¬
portiert und ist jetzt 230 Jahre alt . Der Stamm hat 4,66 Me¬
ter Umfang ; die Höhe der Zeder beträgt 25 Meter, ihre dop¬
pelte Ausbreitung gemessen 25 Meter Breite . Die Zederzap¬
fen , die zu ihrer Entwicklung eine Reihe von Jahren gebrau¬
chen, haben die Größe einer Männerfaust - Nach Freigabe des
Schloßparks wird die Zeder für viele Fremde, die die male-
rische Bergstraße mit dem schönen Weinheim besuchen , eine
Anziehungskraft sein.

Aus der Geschichte Kehls
Vor kurzem waren 250 Jahre verstrichen , an dem das

alte Dorf Kehl, daS sich zwischen der heutigen Großherzog-
Friedrich -Straße einerseits und zwischen Kinzig- und Rhein -
stratze andererseits erstreckt , feinen Untergang fand. Um die
ihr im Jahre 1382 von Kaiser Wenzeslaus zugesprocheue
Rheinbrücke zu schützen, hatte die Stadt Straßburg das Dorf
Kehl mit Befestigung umgeben und es war ihr gelungen, drei
Jahrhunderte hindurch dieses Dorf zu halten . Im Jahre 1678
aber nahm der französische General Montclas nach helden¬
hafter Verteidigung Kehl ein und das etwa 900 Einwohner
zählende Dorf ging in Flammen auf . Die dem Bauernstands

-ungehörigen Kehler Einwohner siedelten sich zwischen der
Großherzog -Fricdrich -Straße und der heutigen Christuskirche
an und vereinigten sich mit dem Dorfe Jringheim zu einer
neuen Gemeinde . Die Gewerbetreibenden aus dem alten zer¬
störten Dorfe ließen sich in der von den Franzosen neugegrün¬
deten Stadt Kehl nieder.

Römische Ausgrabungen bet Hüfingen
Die römischen Ausgrabungen auf den Galgenäckern haben

auch in diesem Jahre wieder recht gute Erfolge gezeitigt. Wäh¬
rend man in den letzten Jahren den Verlauf von angelegten
Feldbefestigungen einwandfrei feststellen konnte , stieß man
dieses Jahr auf die Kasernen, die den Truppen als Unter¬
kunft dienten . Der Leiter der Arbeiten, Professor Or. Re -
vellio, hat bereits einen Plan der ganzen Anlage ausgearbei¬
tet und ist bemüht , alle Fragen zu klären, die mit dem Aufent¬
halt römischer Truppen auf der Baar und der Frühgeschichte
alemannischer Siedelung in Zusammenhang stehen . Die Mün¬
zenfunde deuten darauf hin, daß die Besetzung kurze Zeit vor
Christi Geburt begann und bis etwa 350 dauerte.

Restaurierung ver Burgruine Hohentwiel
Wie alljährlich , läßt auch in diesem Jahre das württember -

gische Finanzministerium , unter dessen Obhut die Festungs¬
ruinen Hohentwiel stehen , größere Reparaturen aussühren ,
schätzungsweise für 4000 In hiesem Jahre wsxd haupt¬
sächlich der Aussichtsturm , der ein prächtiges Panorama ver¬
mittelt , an verschiedenen Stellen ausgebessert. Der Besuch des
Berges ist ein sehr guter . Dazu trägt die Errichtung der neuen
Jugendherberge „Hohentwiel" am Waldeck in Singen wesent-
lich bei . Bis jetzt ivaren in den 6 Wochen seit der Eröffnung
allein 300 Übernachtungen gezählt. Dazu kommen noch die un¬
gleich größeren Trupps der Tagespassanten.

Höhenwanderungen im Schwarzwald. Mit einer Länge von
180 Kilometern bietet das vielgestaltige Gebirgsmassiv des
Schwarzwaldes Gelegenheit zu reizvollen Höhenwanderungen
und abwechslungsreichen Entdeckungsfahrten. Von Pforzheim ,
Karlsruhe und Baden -Baden ausgehend, führen drei gutmar¬
kierte Höhenwege bis zum Oberrhein , der Höhenweg I führt
über den Hauptkamm des Gebirges und verläuft in einer
durchschnittlichen Höhe von 1000 Meter ü . d . M. Wunderbare
Fernsichten erschließen sich dem Wanderer über die weite
Bergwelt des Schwarzwaldes, Tallandschaft und Höhenroman¬
tik zaubern immer wieder neue Bilder hervor. Nervenstär¬
kende Höhenluft und Höhensonne erfrischen Geist und Körper .
Plätschernde Quellbäche begleiten den Wanderer überall , Ge¬
birgsseen laden zum erquickenden Bade ein . Bis zu den
höchsten Erhebungen , die bis zu 1500 Meter ü . d. M . ansteigen,
befinden sich Erholungsorte oder sonstige Unterkunftsmüglich-
keiten. Wer Steigungen vermeiden will, kann die Gebirgs -
kämme mühelos mit dem Kraftwagen erreichen , um auf dem
breit gelagerten Gebirgsmassiv weiter zu wandern . Eine
Auswahl der beliebtesten Wanderpläne mit Tageseinteilung
und Marschzeit ist in einem Faltprospekt „Höhenwanderungen ;
im Schwarzwald " enthalten , der kostenlos durch den Badischen
Verkehrsverband , Karlsruhe , erhältlich ist. (Von gleicher Stelle
kann auch ein illustrierter „Wegweiser und Hotelführer Bad-
nerland -Schwarzwald " gegen Einsendung von 20 ffipf bezogen
werden .!

Als Monatsjcycift für Geschmackspflcge hat sich die in der
Westfälischen Buch - und Kunstdruckerei Gustav Thomas in
Bielefeld erscheinende Zeitschrift „Die schöne Frau "

, die be¬
reits im dritten Jahrgang ihre Existenzberechtigung erweist,
einen festen Platz unter den modernen illustrierten Luxuszeit ,
schriften erobert . Unter der Leitung des bekannten Publi¬
zisten Rolf Cunz , der in zwölfjähriger verantwortlicher Tätig¬
keit als Kunstkritiker prominenter Blätter praktische Erfah¬
rungen in Fülle sammeln konnte , ist dies früher rein modisch
eingestellt« Organ wesentlich erweitert und vertieft worden
und trägt in seiner heutigen guten Aufmachung , unterstützt
von einem großen Mitarbeiterstab berufener Namen, allen
Ansprüchen , die man als kultur- und kunstinteressierter Mensch
der Gegenwart an eine fesselnde Hauszeitschrift stellt, befrie¬
digend Rechnung. Der Titel ist nicht so aufzufassen, als han¬
dele es sich bei dem Inhalt dieser Monatsschrift nur um Dinge
zur Förderung der rein äußerlichen Schönheit des weiblichen
Geschlechts. Die Zeitschrift ist noch nicht einmal einseitig als
Frauenorgan aufzufassen. Vielmehr stellt sie die schone Frau ,
die nach jeglicher Geschmacksveredelung strebt und sowohl die
Schönheit der äußerlichen Linie wie die des Gemüts - und
Seelenlebens zu fördern sucht, in den Mittelpunkt ihrer re¬
daktionellen Bestrebungen und gruppiert alles, was uns sonst
rm Leben überhaupt begegnet , um diesen begehrenswerten
Mittelpunkt . Daß dabei der noch ungenügend bearbeiteten
Sparte „Haarmode " beispielsweise in den letzten Heften durch
namhafte Beiträge aus allen Ländern ein besonderer Platz
eingeräumt wird , ist ein Verdienst, das wie manches andere
noch der „Schönen Frau als erster Bahnbrecherin zugestanden
werden muß.
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IReicbsbebörben
nach demVeLcbsbeamtengesetz

Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 33 wird folgende wichtigeVerordnung des Reichspräsidenten verö fentlicht:
Verordnung über die Zuständigkeit der Reichsbehörden zur Aus»sührung deS ReichSbeamtengesetzeS. Vom 1«. Angnst 1S28Auf Grund des § 139 des Reichsbeamtengesetzes in der Fassungvonl 18. Mai 1907 ( Reichsgesetzbl. S . 245-) wird verordnet:Das durch die Verordnung vom 18 . November 1927 (Reichs¬gesetzbl. I S . 330 ) ergänzte/der Verordnung vom 20 . Juli 1926über die Zuständigkeit der Reichsbehörden zur Ausführung desReichsbeamtengesetzes (Reichsgesetzbl . I S . 418 ) . beigcgebene Ver¬zeichnis wird durch das anliegende Verzeichnis ersetzt.

Verzeichnis der ReichsbehördenI. Oberste Reichsbehörden
( Vgl. Reichsbeamtengesetz 88 8,15,16,33 ; bei Pensionierung §§ 54,60 a, 64 bis 66 , 68 , 69 ; in Disziplinarsachen§§ 75, 81, 84, 85, 96bis 98, 101; bei der Suspension §§ 127, 128, 131 ; ferner §§ 139,150 151 153.)I . Das Büro des Reichspräs denten, 2. die Reichskanzlei , 3. derReichsminister des Auswärtigen, 4. der Reichsminister des Innern ,6. der Reichsminister der Finanzen , 6. der Reichswirtschaftsminister ,7. der Reichsarbeitsminister, 8 . der Reichsminister der Justiz,9. der Reichswehrminister , 10. der Reichspostminister , II . derReichsverkehrsminister , 12. der Reichsminrster für Ernährung und 'Landwirtschaft , 13 . der Reichsminister für die besetzten Gebiete,14. der Rechnungshof des Deutschen Reichs .II. Höhere , der obersten Reichsbehörde unmittelbarunterstellteReichsbehörden und Vorsteher solcher Behörden( Vgl . Reichsbeamtengesetz §8 54, 81, 85, 139, 151, 153.)A. Geschäftsbereich der Reichskanzlei1. Der Vertreter der Reichsregierung München, 2. der Leiterder Reichszentrale für Heimatdienst.

8 . Geschäftsbereichdes Reichsministers des Innern1 . Der Präsident des Reichsamts für Landesaufnahme, 2. derPräsident des Reichsgesundheitsamts, 3. der Präsident des Bundes¬amts für das Heimatwesen, 4. der Direktor der Chemisch-Tech¬nischen Reichsanstalt, 5. der Präsident der Physikalisch-TechnischenReichsanstalt, 6. der Präsident des Reichsarchivs , 7. die Leiter derFilmoberprüfstelle, der Prüfstellen Berlin und München, 8. derDirektor der Reichsstelle für das Answanderungswesen, 9. derDirektordes Zentralnachweiseamtsfür Kriegerverlusteund Krieger¬gräber, 10. der Rerchskömmissar für Überwachung der öffentlichenOrdnung, 11 . der Direktor der Reichsanstaitfür Erdbebenforschung ,12. der Leiter des Gesetzsammlüngsamts, 13 . die Leiter der Ober¬prüfstelle für Schund- und Schmutzschriften in Leipzig , der Prüf¬stellen Berlin und München.
C. Geschäftsbereichdes Reichsministers der FinanzenI . Der Präsident der Reichsschüldenverwaltung , hinsichtlich der8§ 139 und 153 das Kollegium, 2. der Präsident des Reichsfinanz »Hofs, 3 . der Präsident des Reichsentschädigungsamtsfür Kriegs -schüden, 4 . der Präsident des Reichsausgleichsamts, 5. die Präsi¬denten der Landesfinanzümter, 6. der Präsident des Reichsmonopol¬amts für Branntwein 7. der Leiter der Restverwaltung für Reichs¬aufgaben.

D . Geschäftsbereichdes ReichswirtschaftsministersI . Der Präsident des Statistischen Reichsamts, 2. der Präsidentdes Reichsaufsichtsamts für Privatversicherung, 3 . der Präsidentdes Reichswirtschaftsgerichts , 4. der Reichskommissar für Aus- undEinfuhrbewilligung, Abwicklungsstelle , 5. der Reichskohlenkvm-missar , Abwicklungsstclle .
E. Geschäftsbereich des ReichSarbeitsministers1. Der Präsident des Reichsversicherrmgsamts, 2. der Präsidentdes Reichsversorgungsgerichts, 3. die Direktoren der Hauptver¬sorgungsämter.

F . Geschäftsbereichdes Reichsministers der JustizI . Der Präsident des Reichsgerichts , 2. der Oberreichsanwalt,3. der Präsident des Reichspatentamts.6 . Geschäftsbereich des Reichswehrministers
1 . Reichsheera) Für das Pensionierungsoerfahren und das Disziplinarverfahren1 . Die Oberbefehlshaber der Gruppen , 2. die Befehlshaber inden Wehrkreisen , 3. die Kommandeure der Kavalleriedivisionen,4. die Gruppen- und Wehrkreisärzte, 5. die Gruppen - und Wehr«kreisintcndanten, 6 . die Verwaltungsreferenten bei den Kavallerie¬divisionen , 7. die Vorstände der Wehrkreisverwaltungsämter, 8. dieVorstände der Wehrkreisbaudirektionen, 9. die Oberheeresanwälte,10. der evangelische und kacholische Feldprobst der Armee, 11 . derDirektor der Heeresbücherei , 12. die Vorstände der Heeresforst¬inspektionen .b) Für das Verfahren bei Defektenund bei Verfolgung vermögxns-rechtlicher Ansprüche1. Die Befehlshaber in den Wehrkreisen , 2. die Kommandeureder Kavalleriedivijionen, 3. die Gruppen- und die Wehrkreis¬intendanten , 4. die Berwaltungsreferenten bei den Kavallerie¬divisionen , 5. die Vorstände der Wehrkreisverwaltungsämter,6. die Vorstände der Wehrkreisbaudirektionen, 7. die Oberheeres¬anwälte, 8 . der Direktor der Heeresbücherei , 9. die Vorstände derHeeresforstinspektionen .

2. Reichsmarine
a) Für das Disziplinarverfahren1 . Die Stationschefs, 2 . der Flottenchef, 3 . die Inspekteure,4. die Gerichtsherren, 5. die Intendanten , 6. der Oberwerstdirektorin Wilhelmshaven, 7. der Arsenalkommandantin Kiel , 8. die Chefsder Sanitätsämter der Marinestationen der Ostsee und der Nordsee ,9. die Leiter der Dienststellen der Marineleittmg.b) Für das Verfahren bei Defeften und bei Verfolgung vermöaens-rechtlicher Ansprüche1 . Die Stationschefs, 2. die Intendanten , 3. der Oberwerst-direttor m Wilhelmshaven und der Arsenalkommcmdant in Kiel.H. Geschäftsbereich des Reichspostministers1. Die Präsidenten der Operpostdirektionen, 2. der Präsidentdes Reichspostzentralamtsund der Vorsteher der Abteilung Mün-chen des Reichspostzentralamts, 3. der Präsident der Hauptver¬waltung der Bersorgungsanstalt der Deutsche, : Reichspost , 4. derDirettor der Reichsdruckerei.

J. Geschäftsbereich des ReichsverkehrsministersI . Der Leiter des Reichskanalamts, 2. der Präsident der DeutschenSeewarte , 3 . der Leiter der Neckarbaudirektion , 4 . der Leiter desReichswasserschutzes, 5 . der Leiter des Reichskommissariats fürSeeschiffvermessung , 6. der Vorsitzende des Reichsoberseeamts ,7. der Oberpräsident ( Seezeichenverwaltung) in Stettin und derRegierungspräsident (Seezeichenverwallung) in Schleswig für denihnen unterstellten Bereich der Seezeichenverwaltung, 8 . die Reichs¬inspektoren für die Seeschiffer -, Seesteuermanns-, Schiffsingenieur«und Maschinistenprüfungen, 9 . der Leiter der Zentralstelle fürFlugsicherung.
K. Geschäftsbereich des Reichsministers für Ernährungund LandwirtschaftDer Direktor der Biologischen Reichsanstaitfür Land- und Forst¬wirtschaft .
0 . Geschäftsbereich des - Reichsministers für die besetztenGebiete1. Der Reichskommiisar für die besetzten rhe nischen Gebiete inKoblenz , 2. der Präsident der Reichsvermögensverwaltung für diebesetzten rheinischen Gebiete in Koblenz . 1

III . Vorgesetzte Dienstbehörden und Beamte
( Vgl. Reichsbeamtengesetz 88 7, 12, 38, 62)A. Die uWt I aufgeführten Behörden .8 . Geschäftsbereich der Reichskanzlei . Die unter II8 aufgeführ¬ten Behörden.

C. Geschäftsbereich des Reichsministers des Innern . Die unterIIA aufgesührtcn Behörden.D. Geschäftsbereich des Reichsministersder Finanzen . 1 . Dieunter II C aufgeführten Behörden, 2. die Vorsteher der Finanz¬ämter (Hauptzollämter) , 3. der Vorsteherdes Reichsfinanzzeügamts,4. die Vorsteher der Reichsbauämter, 5. die Vorsteher der Reichs¬forstämter.
E. Geschäftsbereich des Reichswirtschastsministcrs. Die unterII O aufgeführten Behörden.F. Geschäftsbereich des Reichsarbeitsministers. Die unter IIEaufgeführten Behörden.G. Geschäftsbereich des Reichsministers der Justiz. Die unter11 F aufgeführten Behörden.H . Geschäftsbereich des Reichswehrministers.

1 . ReichsheerDie unter IIG 1 aufgeführten Behörden.
2. ReichsmarineI . Die unter II G 2 aufgeführten Behörden, 2. die Befehlshabervon Verbänden von Linienschiffen und Kreuzern, 3. die Schiffs-kommändanten mit Rücksicht auf IV A 2 b- Nr . 4, 4. die Gerichts¬herren, denen ein- anderer Gerichtsherr übergeordnet ist, 5. dieFlottillenchefs.

J. Geschäftsbereich des Reichspostministers . Die unter IIHimfgeführten Behörden. - iK . Geschäftsbereich des Reichsverkehrsnnnisters. 1. Der Leiterdes Reichskanalamts, 2. der Präsident der Deutschen Seewarte ,3. der Leiter der Neckarbaudirektion , 4. der Leiter des .Reichswas
'er-schutzes , 5. der Leiter des Reichskommissariats für Seeschiffsver -tnessung , 6 . der Vorsitzende des Reichsoberseeamts, 7. der Ober«Präsident (Seezeichenverwaltung) in Stettin und der Regierungs¬präsident ( Seezeichenverwaltung) in Schleswig für den chnen unter¬stellten Bereich der Seezeichenverwaltwrg, 8 . die Reichsinspektorenfür die Seeschiffer -, Seesteuermanns-, Schiffsingenieur- undMaschinistenprüfungen: 9. der Leiter der Zentralstelle für Flug¬sicherung .

L . Geschäftsbereich des Reichsministersfür Ernährung und Land¬wirtschaft . Die unter II Ki aufgeführte Behörde.M. Geschäftsbereich des Reichsministersfür die besetzten Geb ete .1 . Die unter IIL , aufgeführten Behörden, 2. die Leiter der Reichs¬vermögensämter.
IV . Unmittelbar Vorgesetzte Behörden «nd Beamte .( Vgl. Reichsbeamtengesetz § 8 53und 146)A . Geschäftsbereich des Reichswehrministersj I . Reichsheer1 . Ter Vorsteher (Kommandeur, Direktor nsw . ) jeder Behördeuno militärischen Anstalt hinsichtlich der bei ihr angestelltcn Be¬amten.

2 . Der Vorsteher jeder Behörde, dem eine andere oder einemilitärische Anstalt unmittelbar untergeben ist , hinsichtlich des Vor¬stehers oder, wo ein solcher fehlt, hinsichtlich der Beamten der unter¬gebenen Behörde.
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2. Reichsmarinea) Für die ausschließlich unter Militärbefehlshabern stehendenMilitärbeamten : der nächste Dienstvorgesetzte ,b) für die übrigen Beamten : I . der Vorsteher (Direktor, Kom¬mandeur, Kommandant, Flottillenchef, Halbflottillenchef usw .)jeder Behörde und militärischen Anstalt hinsichtlich der bei ihr ange-stellten oder kommandiertenBeamten, soweit nicht die Ausnahmenvon Ziffer 2,3 und 4 zutreffen, 2. für die nichtrichterlichen Beamtenbei den Gerichtsstellen der mit der Tienstaufsicht beauftragte richter¬liche Justizbeamte, 3. jeder Obermarineanwalt und Marinemnvalthinsichtlich der ihm zugeordneten Beamten , 4. jeder 1 . Offizier hin¬sichtlich der zum Schiffsstab gehörigen Beamten , insoweit es sichnicht um Ausübung der diesen Beamten obliegendenAmtspflichtenhandelt, 5. der Vorsteher jeder Behörde, dem eine andere Behördeoder eine militärische Anstalt unmittelbar untergeben ist, hinsichtlichdes Vorstehers oder , wo ein solcher fehlt, hinsichtlich der Beamtender untergebenen Behörde- oder Anstalt :8 . Im übrigen gelten als unmittelbar Vorgesetzte Behörden undBeamte : 1 . der Vorsteher jeder Behörde hinsichtlich der bei ihrangestelltenBeamten , 2. der Vorsteher jeder Behörde, welchem eineandere unmittelbar untergeben ist , hinsichtlich des Vorstehers oder,wo ein solcher fehlt, hinsichtlich der Beamten der untergebenen Be¬hörde .
V . Besonders für dasReichsverkehrsministerium bezüglich der z«seinem Geschäftsbereich gehörigen Reichsbeamten des ehemalige«Unternehmens „Deutsche Reichsbahn "

der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft

Die Reichsbahnd rekttonendas Reichsbahn -Zentralamtdie zentralen Ämter
sind mit Wirkung vom Tage des Überganges des Rechtes zum Be¬triebe der Reichseisenbahnen mrf die Deutsche Reichsbahn-Gesell¬schaft ermächtigtund beauftragt worden, gegenüber Wartegeld- undRuhegehaltsempfängern sowie Hinterbliebenenaus dem Kreise dervor dem Übergangedes Betriebsrechtsvorhandenen Reichsbeamtendes ehemaligen Unternehmens „Deutsche Reichsbahn" bis aufwetteres die Befugnisse auszüüben, die im Reichsbeamtengesetz undin sonstigen die Rechte und Pflichten der vorgenannten Personenregelnden Gesetzen und Verordnungen Reichsbehörden oder Be¬amten Wertragen sind, soweit diese Befugnisse nicht vom Reichs¬präsidenten oder von der obersten Reichsbehörde selbst wahrgenom¬men werden müssen .
Im Rahmen des ihnen erteilten Auftrags gelten als :A . Höhere Reichsbehörden (vgl . Abschnitt II )
1. die Reichsbahndireftionen2. das Reichsbahn-Zentralamt3. die zentralen Ämter

der Deutst„en
Reichsbahn-Gesellschaft

8 . Vorgesetzte Dienstbehörden (vgl . Abschnitt III )
1 . die Reichsbahndirektionen2. das Reichsbahn -Zentralamt3 . die zentralen Ämter

I der Deutschen
j Reichsbahn-Gesellschaft.

C. Unmittelbar Vorgesetzte Behörden (vgl . Abschnitt IV ) jedeReichsbahnstelle oder deren Vorsteher .

Muftkausübnng vurch Reichslxamte
Verschiedene Beschwerden über Verstöße von Beamten gegendie bestehenden Richtlinien über MusikausWung durch Reichs¬beamte haben, wie die Deutsche Beamtenbund-Korrespondenzmitteilt , dem Reichswehrminster Veranlassung gegeben, durcheine erneute Verfügung die genaue Befolgung der Richtlinienstrengstens zur Pflicht zu machen . Sofern von den Beamten der,Einwand erhoben wird, daß sie über die zugelassene Zahl denentgeltlichen Spieltage nur unentgelttich musiziert hätten , istgenau nachznprüfen , ob es sich hierbei nicht um einen Versuchhandelt, die Richtlinienzu umgehen. Im Entgelt für die zulässigenSpieltage kann unter , Umständen verschleiert ein Entgelt für dieweiteren Spieltage stecken .

Ferner wird darauf hingewiesen , daß die Zustimmung desörüichen Musikerverbandes zur Ausführung eines Spielauftragesin jedem Falle imerheblich ist. Kann die Unentgeltlichkeit ein¬wandfrei nachgewiesen werden, so besteht keine Beschränkungin der Musikausübung (Ziff. 4 der Richtlinien ) ; ist dieser Nachweisaber nicht erbracht, so ist nach der strengen Fassung der Richt¬linien das Spielen über, die freigegebene Zahl der Spieltagehinaus unbedingt unzulässig .Bei wiederholten Verstößen gegen die Richtlinien ist derl be¬treffenden Beamten jedes weitere entgeltliche Mlisizieren zuuntersagen.

Heimstätten van
Der Reichsarbeitsminister verfügt : Antragsgemug und nachStellungnahme der beteiligten Landesregierungen sowie nachZustimmung des Reichsrates werden als Einverstündnisstellenzugelassen : l . der Badische LandeS-Wohmmgsfürforge -Berei »c. B ., Karlsruhe, Schloßplatz 10; für das Land Baden, 2. dieSiemungsgeselischaftOldenburg m. b . H. , Wohnungsfürsorgegesell-schaft für Oldenburg, Oldenburg i . O. , für das Land Oldenburg,3. die Baubehörde, Abteilung für Wohnung und Siedlung, Lübeck,für das Lübeckische Staatsgebiet .

Strafversetzung mit Geldstrafe «ach strajgerichnicher Verur¬teilung zu Gefängnis wegen Amtsunterschlagung . §$ 78 Abi . 2,76 RBG .Eine Postbeamttn war wegen Amtsunterschlagungsrrafgerichttichzur Mindeststrafevon drei Monaten Gefängnis verurteilt worden,weil sie mehrfach kleine Geldbeträge, im ganzen 50 bis 60 JUt *aus ihrer Schalterkasse entnommen, dafür Zettel , aus denen derentnommene Betrag verzeichnet war, eingelegt und das Geld fürdringende Arzneikosten und Reisen zu ihrer erkrankten Mutterausgegeben hatte. Der Gerichtshof erachtete sich an die rechtlicheBeurteilung der Tat durch den Strafrichter für gebunden, änderteaber die von der Reichsdisziplinarkammerverhängte Dienstent¬lassung in Strafversetzungund 50 JUC Geldstrafe ab , weil die An¬geschuldigte ihre Entnahmen nach den Feststellungen des Straf¬gerichts nicht zu verschleiern versucht , sondern sie offen begangenhatte , sie sich also der vollen Tragweite ihrer Tat nicht bewußtgewesen sei rmd auch deren Beweggrund und die bisherige Füh¬rung und Leistungen der Angeschuldigten eine ausnahmsweisemilde Beurteilung angebracht erscheinen ließen. (Urt. 8 . 32/28v. 14. Mai 1928.)
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